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Texas Hold’em, eine Pokervariante für 2 bis 10 Spieler, ist heute die wohl beliebteste Pokervariante. Auf Grund seines schnellen Spielablaufs und einfacher 

Spielregeln hat das Spiel sowohl in den USA als auch anderswo viele Anhänger gewonnen. Ein Texas Hold’em-Pokerspiel besteht aus bis zu vier Einsatzrunden. 

Nachdem die Blind-Einsätze getätigt worden sind (siehe „Die Blind-Einsätze“ weiter unten), erhält jeder Spieler zwei verdeckte „Taschenkarten“, oder „Po-

cket-Cards“. Im Verlauf des Spiels werden fünf Gemeinschaftskarten offen in die Mitte des Tisches gelegt, die von allen Spielern genutzt werden dürfen. Nach 

Abschluss der vierten und letzten Einsatzrunde kommt es zum „Showdown“.

Der Spieler, der das beste Pokerblatt aus fünf Karten, mit einer beliebigen Kombination aus seinen beiden Taschenkarten und den fünf Gemeinschaftskarten, 

zusammenstellt, gewinnt den Pot. 

1: Die Blind-Einsätze

•Der erste im Uhrzeigersinn links vom Geber sitzende Spieler entrichtet den „Small Blind“ (dieser entspricht der Hälfte des Mindesteinsatzes am Tisch (siehe  

„Einsatzrunden & Limits“).

•Der zweite im Uhrzeigersinn links vom Geber sitzende Spieler entrichtet den „Big Blind“ (entspricht dem Mindesteinsatz am Tisch). 

2: Die Taschenkarten - Die erste Kartenausteilung

•Der Geber verteilt an jeden Spieler zwei verdeckte „Taschenkarten“, oder “Pocket-Cards“. Die Karten werden einzeln im Uhrzeigersinn ausgeteilt, angefan-

gen bei dem Spieler, der links vom Geber sitzt. 

3: Die erste Einsatzrunde

Das Setz-Limit: der Mindesteinsatz 

•Der erste Spieler, der links von demjenigen sitzt, der den Big Blind entrichtet hat, eröffnet die erste Einsatzrunde. Die Einsatzrunde läuft dann im Uhrzeigersinn 

weiter um den Tisch, von einem Spieler zum nächsten. In dieser Einsatzrunde muss jeder Spieler zumindest mit dem Big Blind „mitgehen“, um im Spiel zu blei-

ben. Selbstverständlich kann man auch aussteigen ohne mitzubieten. Die Einsätze in dieser Runde orientieren sich an den Mindesteinsätzen des Tisches. 

4: Der „Flop“ - Die zweite Kartenausteilung

•Der Geber legt, nachdem er die oberste Karte vom Geberstapel abgelegt (gebrannt) hat, die ersten drei „Gemeinschaftskarten“ offen in die Mitte des 

Tisches. Diese Karten werden von allen Spielern gemeinschaftlich genutzt. 

5: Die zweite Einsatzrunde

Das Setz-Limit: Mindesteinsatz 

•Der erste links vom Geber sitzende „aktive“ (d.h. noch nicht ausgestiegene) Spieler eröffnet die zweite Einsatzrunde. Die Einsatzrunde läuft dann im Uhrzei-

gersinn weiter um den Tisch, von einem aktiven Spieler zum nächsten. 

6: Der „Turn“ - Die dritte Kartenausteilung

•Der Geber legt, nachdem er die oberste Karte vom Geberstapel abgelegt hat, eine vierte Gemeinschaftskarte offen in die Mitte des Tisches. 

7: Die dritte Einsatzrunde

•Der erste links vom Geber sitzende aktive Spieler eröffnet die dritte Einsatzrunde. Die Einsatzrunde läuft dann im Uhrzeigersinn weiter um den Tisch, von einem 

aktiven Spieler zum nächsten. Die Einsätze in dieser Runde orientieren sich an den Höchsteinsätzen des Tisches. 

8: „The River“ - Die vierte und letzte Kartenausteilung

Der Geber legt, nachdem er die oberste Karte vom Geberstapel abgelegt hat, eine fünfte Gemeinschaftskarte offen in die Mitte des Tisches.

9: Das Setz-Limit der vierten und letzten Einsatzrunde: Höchsteinsatz

•Der erste links vom Geber sitzende aktive Spieler eröffnet die vierte Einsatzrunde. Die Einsatzrunde läuft dann im Uhrzeigersinn weiter um den Tisch, von 

einem aktiven Spieler zum nächsten. Die Einsätze in dieser Runde orientieren sich an den Höchsteinsätzen des Tisches. 

10: Der Showdown

•Nach Abschluss der vierten Einsatzrunde kommt es zum „Showdown“ (sofern zu dem Zeitpunkt noch mehr als ein Spieler aktiv ist ). Beim „Showdown“ stellt 

jeder Spieler aus einer beliebigen Kombination seiner beiden Taschenkarten und der fünf Gemeinschaftskarten sein bestes Pokerblatt zusammen. 

•Der aktive Spieler, der das beste Pokerblatt zusammenstellen kann, gewinnt den Pot, bei gleicher Wertigkeit, wird der Pot geteilt.

Rangfolge der Blattwertigkeit:
Straight Flush: Ein Straight Flush besteht aus fünf Karten in numerischer Reihenfolge und gleichem Symbol. Der Straight Flush mit der höchsten Karte gewinnt. 

AKQJT ist der höchste Straight Flush und das beste Blatt was man bekommen kann. Deshalb bezeichnet man ihn auch als Royal Flush. 5432A ist der kleinste 

Straight Flush.

Vierling:Ein Vierling besteht aus vier Karten gleichen Ranges. Der höhere Vierling gewinnt. Haben zwei Spieler den gleichen Vierling so gewinnt der Spieler mit 

der höheren fünften Karte auch genannt Kicker.

Full House: Ein Full House (volles Haus) besteht aus einem Drilling und einem Pärchen. Das Full House mit dem höheren Drilling gewinnt. Haben zwei Spieler den 

gleichen Drilling, so gewinnt der Spieler mit dem höheren Pärchen.

Flush: Ein Flush besteht aus fünf Karten mit gleichem Symbol. Das Flush mit der höchsten Karte gewinnt. Haben zwei Spieler die gleiche höchste Karte so gewinnt 

der mit der zweit (dritt, viert, fünft) besten Karte.

Straße: Eine Straße besteht aus fünf Karten in numerischer Reihenfolge. Die Straße mit der höchsten Karte gewinnt. AKQJT ist die höchste Straße und 5432A ist 

die niedrigste Straße.

Drilling: Ein Drilling besteht aus drei Karten gleichen Ranges. Der höhere Drilling gewinnt. Haben zwei Spieler den gleichen Drilling so gewinnt der Spieler mit der 

höheren vierten (fünften) Karte.

Doppelpaar: Ein Doppelpaar besteht aus zwei Pärchen. Das Blatt mit dem höheren Pärchen gewinnt. Haben zwei Spieler das gleiche Doppelpaar, so gewinnt 

der mit der höchsten fünften Karte.

Paar: Ein Pärchen besteht aus zwei Karten gleichen Ranges. Das höhere Pärchen gewinnt. Haben zwei Spieler das gleiche Pärchen, so gewinnt das Blatt mit 

der höchsten dritten (vierten, fünften) Karte.

Wenn ein Blatt zu keine der oben genannten Kategorien gehört, so zählt die höchste Karte. Haben zwei Spieler die gleiche höchste Karte so werden die nächst 

höchsten Karten miteinander verglichen.

Wichtig! 

Es gibt keine Farbwertigkeiten, Kreuz, Pik, Karo und Herz zählen gleich.


